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Glaubenhelden: Josua und Kaleb
Sonntag - Glaubenstreue
4. Mose 13,6+30-32

13 [6] Kaleb, der Sohn Jefunnes, vom Stamme Juda;
[30] Kaleb aber brachte das Volk vor Mose zum Schweigen und sprach: Lasst uns
hinaufziehen und das Land einnehmen, denn wir können es überwältigen. [31]
Aber die Männer, die mit ihm hinaufgezogen waren, sprachen: Wir vermögen
nicht hinaufzuziehen gegen dies Volk, denn sie sind uns zu stark. [32] Und sie
brachten über das Land, das sie erkundet hatten, ein böses Gerücht auf unter
den Israeliten und sprachen: Das Land, durch das wir gegangen sind, um es zu
erkunden, frisst seine Bewohner, und alles Volk, das wir darin sahen, sind Leute
von hohem Wuchs.

Josua 14,6+14

14 Kalebs Erbteil
[6] Da traten herzu die Judäer zu Josua in Gilgal; und Kaleb, der Sohn Jefunnes,
der Kenasiter, sprach zu ihm: Du weißt, was der Herr zu Mose, dem Mann
Gottes, sagte meinet- und deinetwegen in Kadesch-Barnea.
[14] Daher wurde Hebron das Erbteil Kalebs, des Sohnes Jefunnes, des Kenasi-
ters, bis auf diesen Tag, weil er dem Herrn, dem Gott Israels, treulich gefolgt
war.

4. Mose 14,6-12+23-25; 26,65; 32,12

14 [6] Und Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, die auch das Land
erkundet hatten, zerrissen ihre Kleider [7] und sprachen zu der ganzen Gemeinde
der Israeliten: Das Land, das wir durchzogen haben, um es zu erkunden, ist sehr
gut. [8] Wenn der Herr uns gnädig ist, so wird er uns in dies Land bringen und
es uns geben, ein Land, darin Milch und Honig fließt. [9] Fallt nur nicht ab vom
Herrn und fürchtet euch vor dem Volk dieses Landes nicht, denn wir wollen sie
fressen wie Brot. Es ist ihr Schutz von ihnen gewichen, der Herr aber ist mit
uns. Fürchtet euch nicht vor ihnen! [10] Aber das ganze Volk sprach, man sollte
sie steinigen. Da erschien die Herrlichkeit des Herrn über der Stiftshütte allen
Israeliten. [11] Und der Herr sprach zu Mose: Wie lange lästert mich dies Volk?
Und wie lange wollen sie nicht an mich glauben trotz all der Zeichen, die ich
unter ihnen getan habe? [12] Ich will sie mit der Pest schlagen und sie vertilgen
und dich zu einem größeren und mächtigeren Volk machen als dieses.
[23] von denen soll keiner das Land sehen, das ich ihren Vätern zu geben ge-
schworen habe; auch keiner soll es sehen, der mich gelästert hat. [24] Nur meinen
Knecht Kaleb, weil ein anderer Geist in ihm ist und er mir treu nachgefolgt ist,

den will ich in das Land bringen, in das er gekommen ist, und seine Nachkom-
men sollen es einnehmen, [25] während die Amalekiter und Kanaaniter in der
Ebene wohnen bleiben. Morgen wendet euch und zieht in die Wüste auf dem
Wege zum Schilfmeer!

26 [65] Denn der Herr hatte ihnen gesagt, sie sollten des Todes sterben in der
Wüste. Und so blieb keiner von ihnen übrig als Kaleb, der Sohn Jefunnes, und
Josua, der Sohn Nuns.

32 [12] ausgenommen Kaleb, der Sohn Jefunnes, des Kenasiters, und Josua, der
Sohn Nuns; denn sie sind dem Herrn treu nachgefolgt.

Montag - Gib mir dieses Gebirge

Josua 14,6-14

14 Kalebs Erbteil

[6] Da traten herzu die Judäer zu Josua in Gilgal; und Kaleb, der Sohn Jefunnes,
der Kenasiter, sprach zu ihm: Du weißt, was der Herr zu Mose, dem Mann
Gottes, sagte meinet- und deinetwegen in Kadesch-Barnea. [7] Ich war vierzig
Jahre alt, als mich Mose, der Knecht des Herrn, aussandte von Kadesch-Barnea,
um das Land zu erkunden, und ich ihm Bericht gab nach bestem Wissen. [8]
Aber meine Brüder, die mit mir hinaufgezogen waren, machten dem Volk das
Herz verzagt; ich aber folgte dem Herrn, meinem Gott, treulich. [9] Da schwor
Mose an jenem Tage und sprach: Das Land, das dein Fuß betreten hat, soll dein
und deiner Nachkommen Erbteil sein für immer, weil du dem Herrn, meinem
Gott, treulich gefolgt bist. [10] Und nun siehe, der Herr hat mich am Leben
gelassen, wie er mir zugesagt hat. Es sind nun fünfundvierzig Jahre her, dass
der Herr dies zu Mose sagte, als Israel in der Wüste umherzog. Und nun siehe,
ich bin heute fünfundachtzig Jahre alt [11] und bin noch heute so stark, wie ich
war an dem Tage, da mich Mose aussandte. Wie meine Kraft damals war, so
ist sie noch jetzt, zu kämpfen und aus- und einzuziehen. [12] So gib mir nun
dies Gebirge, von dem der Herr geredet hat an jenem Tage; denn du hast’s
gehört am selben Tage, dass dort die Anakiter wohnen und große und feste
Städte sind. Vielleicht wird der Herr mit mir sein, dass ich sie vertreibe, wie
der Herr zugesagt hat. [13] Da segnete ihn Josua und gab Kaleb, dem Sohn
Jefunnes, Hebron zum Erbteil. [14] Daher wurde Hebron das Erbteil Kalebs,
des Sohnes Jefunnes, des Kenasiters, bis auf diesen Tag, weil er dem Herrn,
dem Gott Israels, treulich gefolgt war.
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4. Mose 14,24; 32,12

14 [24] Nur meinen Knecht Kaleb, weil ein anderer Geist in ihm ist und er mir treu
nachgefolgt ist, den will ich in das Land bringen, in das er gekommen ist, und
seine Nachkommen sollen es einnehmen,

32 [12] ausgenommen Kaleb, der Sohn Jefunnes, des Kenasiters, und Josua, der
Sohn Nuns; denn sie sind dem Herrn treu nachgefolgt.

5. Mose 1,36

1 [36] außer Kaleb, dem Sohn Jefunnes; der soll es sehen. Ihm und seinen Nach-
kommen will ich das Land geben, das er betreten hat, weil er dem Herrn treu
gefolgt ist!

Lukas 6,45

6 [45] Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus dem guten Schatz seines Herzens;
und ein böser bringt Böses hervor aus dem bösen. Denn wes das Herz voll ist,
des geht der Mund über.

Josua 14,7-9+14

14 [7] Ich war vierzig Jahre alt, als mich Mose, der Knecht des Herrn, aussand-
te von Kadesch-Barnea, um das Land zu erkunden, und ich ihm Bericht gab
nach bestem Wissen. [8] Aber meine Brüder, die mit mir hinaufgezogen waren,
machten dem Volk das Herz verzagt; ich aber folgte dem Herrn, meinem Gott,
treulich. [9] Da schwor Mose an jenem Tage und sprach: Das Land, das dein Fuß
betreten hat, soll dein und deiner Nachkommen Erbteil sein für immer, weil du
dem Herrn, meinem Gott, treulich gefolgt bist.
[14] Daher wurde Hebron das Erbteil Kalebs, des Sohnes Jefunnes, des Kenasi-
ters, bis auf diesen Tag, weil er dem Herrn, dem Gott Israels, treulich gefolgt
war.

1. Mose 16,2

16 [2] Und Sarai sprach zu Abram: Siehe, der Herr hat mich verschlossen, dass ich
nicht gebären kann. Geh doch zu meiner Magd, ob ich vielleicht durch sie zu
einem Sohn komme. Und Abram gehorchte der Stimme Sarais.

4. Mose 22,6+11; 23,3

22 [6] So komm nun und verfluche mir das Volk, denn es ist mir zu mächtig;
vielleicht kann ich’s dann schlagen und aus dem Lande vertreiben; denn ich
weiß: Wen du segnest, der ist gesegnet, und wen du verfluchst, der ist verflucht.

[11] Siehe, ein Volk ist aus Ägypten gezogen und bedeckt das ganze Land. So
komm nun und verfluche es; vielleicht kann ich dann mit ihm kämpfen und es
vertreiben.

23 [3] Und Bileam sprach zu Balak: Tritt zu deinem Brandopfer; ich will hingehen,
ob mir vielleicht der Herr begegnet, dass ich dir sage, was er mir zeigt. Und er
ging hin auf einen kahlen Hügel.

Dienstag - Die Macht des Vorbildes

Josua 15,16-19

15 [16] Und Kaleb sprach: Wer Kirjat-Sefer schlägt und erobert, dem will ich meine
Tochter Achsa zur Frau geben. [17] Da eroberte es Otniël, der Sohn des Kenas,
des Bruders Kalebs. Und Kaleb gab ihm seine Tochter Achsa zur Frau. [18] Und
es begab sich, als sie zu ihm kam, beredete sie ihn, einen Acker zu fordern von
ihrem Vater. Und sie stieg vom Esel. Da sprach Kaleb zu ihr: Was willst du?
[19] Sie sprach: Gib mir eine Segensgabe! Denn du hast mich nach dem dürren
Südland gegeben; gib mir auch Wasserquellen! Da gab er ihr die oberen und die
unteren Quellen.

Richter 1,13; 3,7-11

1 [13] Da eroberte es Otniël, der Sohn des Kenas, des jüngeren Bruders von Kaleb.
Und Kaleb gab ihm seine Tochter Achsa zur Frau.

3 Der Richter Otniël

[7] Und die Israeliten taten, was dem Herrn missfiel, und vergaßen den Herrn, ih-
ren Gott, und dienten den Baalen und den Ascheren. [8] Da entbrannte der Zorn
des Herrn über Israel, und er verkaufte sie in die Hand Kuschan-Rischatajims,
des Königs von Mesopotamien; und so diente Israel dem Kuschan-Rischatajim
acht Jahre. [9] Da schrien die Israeliten zu dem Herrn, und der Herr erweckte
ihnen einen Retter, der sie errettete, Otniël, den Sohn des Kenas, des jüngeren
Bruders von Kaleb. [10] Und der Geist des Herrn kam auf ihn, und er wurde
Richter in Israel und zog aus zum Kampf. Und der Herr gab den König von
Mesopotamien Kuschan-Rischatajim in seine Hand, sodass seine Hand über ihn
stark wurde. [11] Da hatte das Land Ruhe vierzig Jahre. Und Otniël, der Sohn
des Kenas, starb.
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Lukas 18,1-5

18 Der Richter und die Witwe

[1] Er sagte ihnen aber ein Gleichnis davon, dass man allezeit beten und nicht
nachlassen sollte, [2] und sprach: Es war ein Richter in einer Stadt, der fürchtete
sich nicht vor Gott und scheute sich vor keinem Menschen. [3] Es war aber eine
Witwe in derselben Stadt, die kam immer wieder zu ihm und sprach: Schaffe
mir Recht gegen meinen Widersacher! [4] Und er wollte lange nicht. Danach
aber dachte er bei sich selbst: Wenn ich mich schon vor Gott nicht fürchte noch
vor keinem Menschen scheue, [5] will ich doch dieser Witwe, weil sie mir so viel
Mühe macht, Recht schaffen, damit sie nicht zuletzt komme und mir ins Gesicht
schlage.

Mittwoch - Demütiger Held
Josua 19,49-51

19 [49] Und als sie das ganze Land ausgeteilt hatten nach seinen Gebieten, ga-
ben die Israeliten dem Josua, dem Sohn Nuns, ein Erbteil in ihrer Mitte [50]
und gaben ihm nach dem Befehl des Herrn die Stadt, die er forderte, nämlich
Timnat-Serach auf dem Gebirge Ephraim. Dann baute er die Stadt auf und
wohnte darin. [51] Das sind die Erbteile, die Eleasar, der Priester, und Josua,
der Sohn Nuns, und die Häupter der Sippen unter den Stämmen Israels durchs
Los austeilten in Silo vor dem Herrn, vor dem Eingang der Stiftshütte; und sie
vollendeten so die Verteilung des Landes.

2. Mose 26,12

26 [12] Aber vom Überhang der Teppiche des Zeltes sollst du einen halben Teppich
hinten an der Wohnung überhängen lassen

Josua 19,50

19 [50] und gaben ihm nach dem Befehl des Herrn die Stadt, die er forderte, nämlich
Timnat-Serach auf dem Gebirge Ephraim. Dann baute er die Stadt auf und
wohnte darin.

Psalm 27,4

27 [4] Eines bitte ich vom Herrn, das hätte ich gerne: dass ich im Hause des Herrn
bleiben könne mein Leben lang, zu schauen die schönen Gottesdienste des Herrn
und seinen Tempel zu betrachten.

Donnerstag - Veränderung durch Nachsinnen
Hebräer 12,1-2

12 Der Weg des Glaubens seit Christus
[1] Darum auch wir: Weil wir eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, lasst
uns ablegen alles, was uns beschwert, und die Sünde, die uns umstrickt. Lasst
uns laufen mit Geduld in dem Kampf, der uns bestimmt ist, [2] und aufsehen zu
Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens, der, obwohl er hätte Freude
haben können, das Kreuz erduldete und die Schande gering achtete und sich
gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.

2. Korinther 3,18

3 [18] Wir alle aber spiegeln mit aufgedecktem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn
wider, und wir werden verwandelt in sein Bild von einer Herrlichkeit zur andern
von dem Herrn, der der Geist ist.

Römer 12,1-2

12 Das Leben als Gottesdienst
[1] Ich ermahne euch nun, Brüder und Schwestern, durch die Barmherzigkeit
Gottes, dass ihr euren Leib hingebt als ein Opfer, das lebendig, heilig und Gott
wohlgefällig sei. Das sei euer vernünftiger Gottesdienst. [2] Und stellt euch nicht
dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung eures Sinnes, auf dass
ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige und
Vollkommene.

Philipper 1,6

1 [6] und ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefangen hat das gute
Werk, der wird’s auch vollenden bis an den Tag Christi Jesu.
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